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ein sieg des willens
tV plochingen gewinnt Derby in der Baden-Württemberg oberliga beim tsV Deizisau mit 31:29

Deizisau (sdö) – Der größere sie-
geswille hat den Handballern des
tV plochingen in der Baden-Würt-
temberg oberliga einen 31:29
(10:14)-sieg im Derby beim tsV
Deizisau beschert. „Hoffentlich
reicht es jetzt für den klassenver-
bleib. Man hat gemerkt, dass wir
die punkte noch brauchen und sind
schlussendlich auch ein verdienter
sieger“, sagte plochingens Co-trai-
ner alexis Gula.

Vor rund 850 Zuschauern in Dei-
zisau lag plochingen, das in spie-
lertrainer Daniel Brack (13 tore)
den überragenden spieler in seinen
reihen hatte, mit 11: 6 (23. Minute)
und 14:10 (Halbzeit) in Führung.
Erst nach dem ausgleich (16:16)
legte auch Deizisau mehr Leiden-
schaft in die Begegnung, kam in der
Endphase aber nie näher, als auf
ein tor heran.

aufsteiger plochingen, dessen
mitgereiste Fans ordentlich stim-
mung machten, feierte so nach dem
27:23-Erfolg im Hinspiel auch im
zweiten aufeinandertreffen in die-
ser saison einen sieg. „plochingen
hat verdient gewonnen. Wir haben
zu viele Fehler gemacht. Und wir
haben die Leidenschaft, die plo-
chingen gezeigt hat, vor allem in
der ersten Hälfte vermissen las-
sen“, so die Einschätzung von Dei-
zisaus Co-trainer Daniel kraaz
nach der partie.

tsV Deizsiau: Kehle, Kornmüller;
friedel (4), Kühl (2), lang, gänzle (3),
lohmann, Prinz (1), Keener (3), Eisele
(2/1), Kleefeld (6/3), Killat (3), Kugler
(3).

tV plochingen: Schwarz, Klimmer;
Werbitzky (2),Weiß (3), huter (2), Küb-
ler (2), negwer, Brack (13/5), Schwarz,
ludwig (4), gollmer, Seibold (1), ha-
blizel (4), Zimmermann.

Auch drei treffer von marcel Killat können die derby-niederlage des tSV deizisau gegen den tV Plochingen vor hei-
mischem Publikum nicht verhindern foto: rudel

tipps und trends handball

„bei uns gibt es nichts zu holen“
Neuhausen strebt einen ungefährdeten sieg an – Hegensberg/Liebersbronn fehlt noch ein punkt zur Meisterschaft

Esslingen – Im Saisonendspurt
bleibt es spannend. Während der
TSV Wolfschlugen in der Baden-
Württemberg Oberliga um den
Klassenverbleib kämpft, hofft Li-
gakonkurrent TSV Neuhausen auf
einen Ausrutscher der Konkurrenz
im Aufstiegsrennen.

frAuEn – 2. BundESligA

„Das sind gefährliche spiele, bei
denen uns kein ausrutscher passie-
ren darf“, mahnt trainer Pascal
Morgant vor der heutigen partie
(19 Uhr) des TV Nellingen gegen
die SG TSG/DJK Mainz-Bretzen-
heim. Die Nellingerinnen sind auf
dem besten Weg, den sprung in die
Bundesliga zu schaffen, während
die Mainzerinnen Vorletzter sind
und keine Lizenz für ein weiteres
spieljahr in der 2. Bundesliga be-
antragt haben. Die Zahlen sprechen
vor dem Duell also eindeutig für
den tVN, aber Morgant betont: „In
der Liga ist alles möglich. Mainz
hat zuletzt gegen den sechsten
SV Union Halle-Neustadt gewon-
nen. Damit hat keiner gerechnet.“
Der trainer fordert Vollgas. Die
personelle Lage entspannt sich un-
terdessen zunehmend: auch Julia
Orban-Smideliusz hat nach ihrer
Bauchmuskelzerrung wieder voll
trainiert.

männEr – BW OBErligA

Im vorletzten Heimspiel empfängt
der TSV Wolfschlugen heute (20
Uhr) das schlusslicht TSV Schmi-
den und will selbstvertrauen sam-
meln. „Entweder müssen wir in die
relegation oder mindestens noch
zwei plätze nach oben klettern, was
derzeit aussichtslos erscheint“, sagt
Wolfschlugens abteilungsleiter
Wolfgang Stoll und ergänzt: „Die
Gäste mussten in dieser saison im-
mer wieder rückschläge wie lang-
zeitverletzte spieler, spielerab-
gänge und trainerwechsel wegste-
cken.“ Derzeit trainiert der ehe-
malige Wernauer Markus Illitsch
die schmidener. „Wichtig wird
sein, dass wir nicht nur 35 Minuten
eine gute Leistung zeigen“, fordert
stoll. rückraumspieler Benjamin
Sott (knieproblemen) fällt aus.

Beim TSV Neuhausen heißt das
Motto nach der bitteren 22:24-Nie-
derlage beim TB Kenzingen: „Mund
abwischen und weitermachen.“
Morgen (17 Uhr) soll gegen den
TV Bretten ein ungefährdeter sieg
folgen. „Wir müssen von anfang
an für klare Verhältnisse sorgen
und den Brettenern zeigen, dass es

bei uns nichts zu holen gibt“, be-
tont Neuhausens Linksaußen Da-
niel Roos. Die MadDogs sind auf
schützenhilfe angewiesen, um wie-
der auf den aufstiegsrang zwei zu
klettern. Momentan sind sie punkt-
gleich mit der SG Pforzheim/Eutin-
gen, die aber den direkten Ver-
gleich für sich entschieden hat. Hin-
ter dem Einsatz von Alexander
Trost (sprunggelenksverletzung)
und Dominik Eisele (krank) steht
noch ein Fragezeichen.

frAuEn – BW OBErligA

Die HSG Deizisau/Denkendorf will
an die zuletzt gezeigten Leistungen
anknüpfen und heute (17.30 Uhr)
beim schlusslicht TSV Amicitia
06/09 Viernheim den nächsten sieg
holen. „auf dem papier sieht die
aufgabe leichter aus, als sie ist.
Viernheim steht bereits als abstei-
ger fest und hat nichts zu verlieren.
Zudem sind uns die Viernheimerin-
nen körperlich überlegen. Da gilt
es, spielerische Mittel zu finden“,
mahnt Veit Wager. Der HsG-trai-
ner muss nur auf Lilian Wachter
(beruflich verhindert) verzichten.

männEr – Württ.ligA

Die HSGOstfildern, Vorletzter der
Nordstaffel, bereitet sich auf die
relegation vor und rechnet damit,
dass der TV Reichenbach der Geg-
ner sein wird. Die reichenbacher
haben in der südstaffel nur noch
theoretisch die Chance auf einen
direkten Nichtabstiegsplatz.

Der tVr empfängt morgen (17
Uhr) den zweitplatzierten TSV Zi-
zishausen. „Das wird eine ganz
schwere aufgabe. Zizishausen ist
eine gute Mannschaft mit vielen
starken Einzelspielern“, sagt rei-
chenbachs spieler Bastian Schüder
und ergänzt: „Wenn wir so auftre-
ten wie zuletzt, ist vielleicht eine
Überraschung drin.“ schüder, Fa-
bian Tonn und Christoph Maile (alle
Fußverletzung) fallen aus. „Wir be-
schäftigen uns auch schon mit ost-
fildern, um uns bestmöglich vorzu-
bereiten“, betont schüder.

Die ostfilderner müssen heute
(20 Uhr) gegen den achten TSV
Altensteig aufMarc Gladel (rippen-
prellung) und Moritz Grimm (Fuß-
verletzung) verzichten – das Liga-
spiel dient zur Vorbereitung auf die
nicht mehr abwendbare relegation.
„Wir freuen uns schon jetzt auf
zwei interessante Entscheidungs-
spiele. Bis dahin müssen wir uns
aber noch in einigen Bereichen ver-
bessern. Vor allem die abwehr

müssen wir stabilisieren“, sagt ost-
filderns Co-trainer Mathias Wi-
chary.

frAuEn – Württ.ligA

Michael Steinkönig hadert vor der
partie heute (18 Uhr) des TV Nel-
lingen II bei der MTG Wangen mit
der trainingswoche. „Wir haben
nicht voll trainiert. Belén Rehm,
Nina Zieger und Madeleine Rapp
schreiben abitur und waren nicht
da. sie werden auch nicht spielen“,
sagt der tVN-trainer. Zudem fal-
len Julia Knoblauch (schulterver-
letzung), Elena Walz (privat ver-
hindert) und Sarah Stocker (Leis-
tenzerrung) aus. Dennoch hofft
steinkönig auf punkte – die Nellin-
gerinnen sind derzeit Drittletzter
und es ist noch nicht klar, wie viele
teams direkt absteigen.

Der TV Reichenbach empfängt
morgen (17 Uhr) die HSG Ebers-
bach/Bünzwangen, die noch auf den
klassenverbleib hofft. „Das wird
sicher ein umkämpftes Derby. Die
jüngeren spielerinnen kennen sich
gut. sie haben zusammen in der
JsG gespielt“, sagt tVr-spielerin
Maike Kienzlen. aufsteiger rei-
chenbach steht auf einem gesicher-
ten Mittelfeldplatz.

männEr – lAndESligA

Zuletzt sammelte der abstiegsbe-
drohte HC Wernau gegen den
Zweiten SG Herbrechtingen-Bol-
heim selbstvertrauen und will nun
heute (20 Uhr) beim Dritten
HT Uhingen/Holzhausen etwas
Zählbares holen. Die Wernauer
sind Drittletzter und spieler Ma-
nuel Tremmel rechnet mit drei Di-
rektabsteigern. Das bedeutet, dass
der HCW noch an der punktglei-
chen SG Lauterstein II vorbeizie-
hen muss, um sicher in der Liga zu
bleiben. „Wir haben die Chance,
punkte zu holen und hoffen, dass
Lauterstein in altenstadt etwas lie-
gen lässt“, sagt tremmel, der auf
ein bewegliches angriffsspiel setzt:
„Wir müssen Mittel gegen die kom-
pakte 6:0-abwehr finden.“

männEr – BEZirKSligA

Die SG Hegensberg/Liebersbronn
will heute (20.15 Uhr) im Heim-
spiel gegen den TSV Weilheim den
aufstieg perfekt machen: „Das
wird ein richtig schweres spiel. Die
Weilheimer sind in topform, aber
wir wollen ihnen mit einer starken
abwehrleistung den Zahn ziehen“,
betont sG-Coach Jochen Masching.

Der TSV Köngen spielt im ab-
stiegskampf morgen (14.45 Uhr)
beim schlusslicht TSV Grabenstet-
ten II. „Wir brauchen noch vier
punkte für den klassenverbleib,
deshalb zählt nur ein sieg,“ sagt
köngens Coach Peter Schmauk.

Der TSV Wolfschlugen II emp-
fängt heute (18 Uhr) den TV Alt-
bach zum Derby. „Wir brauchen
noch einen punkt für den klassen-
verbleib“, betont tsV-abteilungs-
leiterWolfgang Stoll. tVa-trainer
Matthias Lietz freut sich nach drei-
wöchiger pause auf das spiel: „Das
wird sehr spannend.“

männEr – BEZirKSKlASSE

Der TV Reichenbach II tritt morgen
(15 Uhr) bei der HSG Ebersbach/
Bünzwangen II an. tVr-trainer
Thomas Haase erwartet ein brisan-
tes Duell der JsG-partner: „Es wird
spannend. Zu Hause haben wir
deutlich gewonnen und vergange-
nes Jahr auswärts klar verloren.“

Derbyzeit ist auch in Neuhau-
sen: Der TSV Neuhausen II und der
TV Plochingen II treffen morgen
(15 Uhr) aufeinander. „Wir sind in
der Favoritenrolle und wollen uns
nach dem guten spiel gegen Den-
kendorf jetzt belohnen“, betont
tVp-trainerMartin Bosch-Maurer.

männEr – KrEiSligA A

Die viertplatzierte HSG Ostfil-
dern II empfängt heute (18 Uhr)
den Ersten SG Esslingen. „Wir wol-
len doppelt punkten, um unsere
gute ausgangslage für das saison-
finale zu behalten“, sagt sG-Be-
treuer Johannes Digel.

Das Team Esslingen II steht vor
einer schweren aufgabe im Heim-
spiel heute (20 Uhr) gegen den
SV Vaihingen II. Das team braucht
zwei punkte, um es am letzten
spieltag gegen den tabellenführer
SG Esslingen selbst in der Hand zu
haben. „Nach der unglücklichen
Niederlage bei Hegensberg/Lie-
bersbronn wollen wir zur gewohn-
ten spielfreude zurückfinden“, sagt
team-trainer Sven Reichenberger.

Ebenfalls heute (18 Uhr) tritt die
SG Hegensberg/Liebersbronn II bei
der SG Ober-/Unterlenningen II an.
Die partie dürfte die Entscheidung
im rennen um platz fünf bringen.

Der TSV Denkendorf hofft mor-
gen (15 Uhr) beim tabellennach-
barn TSV Zizishausen II auf punkte.
„Wir müssen den kampf annehmen
und eine bessere abwehrarbeit als
zuletzt zeigen“, fordert tsV-trai-
ner Sascha Fischer.

köngen holt Punkt
gegenWeilheim

Köngen (red) – Mit einem leistungs-
gerechten 1:1 trennten sich gestern
der tsV köngen und der tsVWeil-
heim in einem rassigen Fußballspiel
in der Landesliga, staffel 2. Beide
tore fielen durch Foulelfmeter.
Mike tausch brachte die Gäste nach
15 Minuten in Führung, philipp
Zeller besorgte in der 23. Minute
den ausgleich.

Der tsV Weilheim präsentierte
sich als die etwas reifere Mann-
schaft, köngen hielt mit kampf und
aggressivität dagegen. Der tabel-
lenvierte aus Weilheim erspielte
sich zwar ein optisches Überge-
wicht, kam vor der pause aber zu
keinen zwingenden Chancen. kön-
gen hatte seine besten Möglichkei-
ten in der ersten Hälfte in der fünf-
ten und der 40. Minute, jeweils
durch Miguel Horeth. aber einmal
wurde er abgeblockt, dann traf er
den Ball nicht richtig.

köngen nutzt siegchance nicht
Im zweiten Durchgang wurde

das spielerische Übergewicht der
Gäste deutlicher, die sich zu früh
über die vermeintliche Führung
freuten. Nach einem Freistoß, der
an die Latten-Unterkante ging,
staubte ein Gästespieler ab. Der
schiedsrichter gab den treffer aber
aufgrund einer abseitsstellung
nicht. In den letzten zwölf Minuten
hätte köngen das spiel zu seinen
Gunsten entscheiden müssen. Bei
besten konterchancen scheiterte
zunächst Miguel Horeth am Gäste-
torhüter. Zwei Minuten vor dem
Ende war dieser dann bereits aus-
gespielt, aber Waxmanns schuss
wurde noch abgeblockt.

tsV köngen: lache; Kaiser, Essert,
römer (53. herrmann), migel horeth,
Warth (80. Waxmann), Baykara (72.
Bouroutzis) , rafael horeth, Eitel, Jan
horeth, Zeller (63. Kryeziu).

optimaler start
für den aMc

Grötzingen (red) – Der aMC Mitt-
lerer Neckar erwischte einen opti-
malen start in die württembergi-
sche Meisterschaft im aDaC-auto-
mobilturniersport. In Grötzingen
sorgten rolf, Christian und klaus
oswald für einen Dreifachsieg des
Esslinger teams. Marcel Drewes
und ralph Wucherer auf den rän-
gen sechs und acht vervollständig-
ten das überragende Mannschafts-
ergebnis. auch in der Frauenwer-
tung gab es durch Jutta karls einen
aMC-Erfolg.

Der amtierende deutsche Meis-
ter rolf oswald übernahm sofort
mit Laufbestzeit die Führung vor
seinen teamkollegen Christian und
klaus oswald. Die beiden Führen-
den bauten ihren Vorsprung im
zweiten Umlauf weiter aus, wäh-
rend sich klaus oswald des angriff
von thomas Grambitter vom IMC
Ilvesheim erwehren musste.

rolf oswald souverän
Im Finaldurchgang krönte rolf

oswald seine souveräne Vorstel-
lung mit der tagesbestzeit und
holte sich mit seinem Golf GtI nach
2:29,38 Minuten den ersten saison-
sieg. Christian oswald kam aber
nach 2:38,95 Minuten als Zweiter
ins Ziel. thomas Grambitter setzte
sich nach einem fehlerlosen Final-
lauf in 2:48,54 Minuten zunächst
vor klaus oswald auf rang drei.
Doch der Wendlinger Golf-pilot
steigerte sich noch einmal deutlich
und sicherte nach 2:43,79 Minuten
den Esslinger Dreifacherfolg.

Marcel Drewes lag nach zwei
von drei Umläufen noch auf platz
elf. Dann legte auch der Deizisauer
seine Verunsicherung ab und kata-
pultierte sich mit der drittbesten
Laufzeit auf den sechsten platz des
Endklassements. ralph Wucherer
schaffte mit einem fehlerlosen drit-
ten Umlauf als achter ebenfalls
noch den sprung unter die top ten.

Der für den MsC Deizisau star-
tende Hartmut kälberer kam zu-
nächst nicht wie gewohnt zurecht.
aber auch der audi-pilot steigerte
sich deutlich und belegte rang 18.

In der konkurrenz der Frauen
setzte sich Jutta karls durch. aller-
dings profitierte die Wendlingerin
von einem Fehler ihrer konkurren-
tin kornelia Günther-sahr (soli
oberwinden). Nachwuchspilotin
sabrina oswald verschenkte einen
möglichen Überraschungssieg im
Finaldurchgang und wurde Dritte.

arnd rau erhält
auszeichnung

Stuttgart (red) – arnd rau war vor-
bereitet. als der Wasserball-trai-
ner des ssV Esslingen am Diens-
tagabend in stuttgart die trophäe
Victor, die Ehrenurkunde sowie
Geld- und sachpreise im Gesamt-
wert von 1000 Euro entgegennahm,
war das keine Überraschung für
den engagierten Jugendtrainer.
schließlich hatte ihn einige Wochen
zuvor ein Filmteam besucht. Mit
dem da entstandenen, etwa einmi-
nütigen, Film wurde raus ehren-
amtliche arbeit bei der feierlichen
Gala in den räumen der Landes-
bausparkasse vorgestellt.

Der Esslinger Wasserballer war
einer von zehn preisträgern im al-
ter von 16 bis 84 Jahren, welche
die Württembergische sportjugend
(WsJ) für ihr herausragendes En-
gagement in ihren sportverein als
„Vorbilder 2015“ auszeichnete.
Eine Jury hat von den Bewerbern
aus rund 150 württembergischen
sportvereinen die preisträger im
rahmen der kampagne „Vorbild
sein!“ auserkoren. rau beein-
druckte die Jury auch mit seinem
Engagement für die kleinsten Was-
serballer, hat er doch eine Initiative
mit einer neuen spielform für die
Minis ins Leben gerufen.

Wasserballer Arnd rau ist eines von
zehn „Vorbildern 2015“. foto: Wörz

klarer sieg der
Wernauer turner

Wernau (red) – Einen überraschend
deutlichen sieg feierte das Ver-
bandsligateam der Wernauer tur-
ner gegen den Favoriten sV Bol-
heim mit 48:17 scorepunkten. Die
Wernauer rückten damit auf den 2.
tabellenplatz vor.

am Boden starteten die Wern-
auer mit einem Gerätesieg mit je-
weils tageshöchstnoten von 14,00
punkten für Lukas Hürzel und Ju-
lian Weller. Beim sieg am seitpferd
erreichte Nico Hofmann 12,85
punkte. auch das ringeturnen ging
an die Wernauer, wobei andreas
thüringer mit 12,25 Zählern über-
zeugte. Nach schlecht gestandenen
sprüngen von Deniz späth und
Hürzel am sprung hatten die Bol-
heimer knapp die Nase vorn. Mit
13,25 punkten von Mitko Hommel
am Barren und David Federer mit
11,70 punkten nach seinem erst-
mals Doppelsaltoabgang am reck
wurden diese Geräte mit 5:4 ge-
wonnen. Überragender sechs-
kämpfer mit persönlicher Bestleis-
tung war Weller (81,15 punkte).

In der Bezirksliga gab es für
Wernau II mit 257,45:259,85
punkten eine Niederlage gegen die
WkG Bonlanden / sielmingen.

SchlAg Auf SchlAg

Leonie Patorra (sG Hegensberg-
Liebersbronn) und tamara andreas
(tsV Wolfschlugen), beides B-Ju-
gend-Handballerinnen, wurden
vom 11. bis 14. april zum Elite-
Lehrgang des Deutschen Handball-
Bundes nach kienbaum eingeladen.
Dort treffen die talentiertsten Mäd-
chen der sichtungen Nord und süd
im Bereich des DHB zusammen.

„1, 2, 3 schnell am Gegner vorbei“
lautet das thema eines schulungs-
abends des Württembergischen
Fußball-Verbandes, zu dem kinder
der altersstufen U 9 bis U 12 ein-
geladen sind. Bei der sV 1845 Ess-
lingen findet die schulung am 15.
april um 19.30 Uhr statt. anmel-
dungen bei Christian Gehrung
(tel.: 0176/609 416 77 / E-Mail:
ccgehrung@msn.com) oder über
das elektronische postfach.

Ossi
Rechteck


